
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen!

In Katastrophen, die auf der ganzen Welt geschehen hat sich in den letzten zehn Jahren immer wieder gezeigt, 

dass Bremerinnen und Bremer ein großes Herz haben. Sie spenden oft und großzügig. Mit dem Projekt 

»Das Kleine hinter'm Komma für einen großen, guten Zweck« könnte ein dauerhafter Beitrag zur solidarischen 

Unterstützung notleidender Menschen geleistet werden.

Die Idee: Die Beschäftigten und Versorgungsempfänger spenden freiwillig die Cent-Beträge hinter dem Komma  

ihrer monatlichen Bezüge. Wie wir aus Erfahrungen in anderen Städten, wie z.B. Hamburg wissen, kommen so 

bei entsprechender Beteiligung namhafte Beträge zusammen. Die Spenden sollen für ausgesuchte Projekte der 

Entwicklungszusammenarbeit zur Verfügung gestellt werden. 

In diesem Jahr ist Bremen Partnerstadt des Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen Unicef. Wir schlagen 

deshalb vor, den Gesamterlös aller freiwilligen Spenden im Jahr 2002 für die Arbeit von Unicef zur Verfügung 

zu stellen. Es wäre aus unserer Sicht ein schöner Beitrag der Beschäftigten im bremischen öffentlichen Dienst, 

um die Not von Kindern in aller Welt ein wenig zu lindern und die engagierte Arbeit von Unicef zu unterstützen.

Insbesondere sollen durch die Partnerschaft von Bremen und Unicef drei Projekte unterstützt werden.  

Minenaufklärung in Kambodscha

Nach Jahrzehnten des Bürgerkriegs lauern in Kambodscha noch immer millionenfach tödliche Gefahren: 

Landminen. Tagtäglich töten und verstümmeln sie unschuldige Opfer. Am schlimmsten trifft es die Kinder. 

Unicef klärt über die Gefahren auf, hilft bei der medizinischen Versorgung und unterstützt die Räumung der 

Minenfelder.

» Das Kleine hinter'm Komma 
für einen großen, guten Zweck«

Betrifft: Förderung von Projekten des UN-Kinderhilfswerkes Unicef 

durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des bremischen öffentlichen Dienstes



Aids-Prävention in Namibia

Namibia ist eines der am schlimmsten von der Aids-Epidemie betroffenen Länder der Erde. Unicef hilft durch 

vielfältige Aufklärungsangebote und Informationskampagnen.

Kampagne gegen Mädchenbeschneidung im Senegal

In vielen Dörfern des Senegal gelten auch heute noch nur beschnittene Frauen als heiratsfähig. Tausende 

Mädchen werden deshalb bis heute in einem grausamen Ritual verstümmelt. Unicef hilft auch hier durch 

Aufklärungs- und Bildungsangebote.

Mit der Initiative »Das Kleine hinter'm Komma für einen großen, guten Zweck« wollen wir unseren Beitrag zur 

Stärkung der Verantwortung in einer globalisierten Welt leisten. Wir hoffen, dass dieses Vorhaben ein Erfolg 

wird und vielleicht von weiteren Betrieben in Bremen aufgegriffen wird. Deshalb helfen Sie bitte mit und 

unterzeichnen die beiliegende Erklärung, mit der Sie die Cent-Beträge Ihrer monatlichen Bezüge zugunsten 

internationaler Hilfsprojekte spenden. 

Diese Erklärung ist selbstverständlich jederzeit formlos widerrufbar. 

Die Cent-Beträge werden von Performa-Nord einbehalten und fließen auf ein Sonderkonto. Die Unterzeichner 

und Unterzeichnerinnen dieses Schreibens werden einen Vergabeausschuss einrichten, der über die ordnungs-

gemäße Verwendung der Mittel wacht und Ihnen regelmäßig Rechenschaft über die Mittelverwendung ablegen 

wird. Um den Verwaltungsaufwand möglichst gering zu halten bitten wir Sie, auf Spendenbescheinigungen 

zu verzichten.

Wir würden uns sehr über Ihre Unterstützung freuen !

Bitte schicken Sie die beiliegende Einverständniserklärung an: 

Performa-Nord, Schillerstraße 1, 28195 Bremen.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Gesamtpersonalrat (Tel.Nr. 361-2215)
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Stichwort 

»Das Kleine hinter'm Komma «

Schillerstraße 1 

28195 Bremen 
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Ja, ich bin dabei! Ich spende die Cent-Beträge meines monatlichen 

Auszahlungsbetrages der Bezüge für die Aktion 

»Das Kleine hinter'm Komma für einen großen, guten Zweck«.

Unterschrift

Erklärung

Vorsitzender des 
Gesamtpersonalrats   

Geschäftsführer ver.di    


